Brüssel, XX. März 2012
Binnenwasserstraßen in Deutschland und den Niederlanden sollen in Zukunft durch EU-Finanzierung effizienter werden
Die Europäische Union wird ein Projekt in Höhe von fast 4 Mio. EUR mitfinanzieren, mit dem Schiffverkehrsmanagementzentren errichtet werden sollen, um die Navigation entlang der deutschen und niederländischen Abschnitte des Rheins zu verbessern.   
In dem Projekt „Vessel Traffic Management Centres of the Future” (Schiffverkehrsmanagementzentren der Zukunft), das für die Finanzierung im Rahmen der mehrjährigen TEN-T-Aufforderung von 2011 ausgewählt wurde, werden die Grundlagen für das neue Netzwerk von Schiffsverkehrsmanagementzentren entlang des Rheins in Deutschland und den Niederlanden festgelegt. Ziel des Projekts ist es, die Navigation auf Binnenwasserstraßen wettbewerbsfähiger, effizienter und sowohl für den Güter- als auch für den Personenverkehr sicherer zu machen.
Erreicht wird dies wird durch eine Reihe von Studien und Pilotprojekten mit folgenden Zielsetzungen:
· Konzeptionelle Entwicklung eines umfassenden Schiffverkehrsmanagementsystems; 

· Verbesserung der Leistungsfähigkeit der Logistikkette;
· Implementierung eines Meldesystems für den Rhein;
· Entwicklung von nautischen Netzwerkdatendiensten. 
Schiffsverkehrsmanagementzentren sind ein wesentlicher Bestandteil von maßgeschneiderten Binnenschifffahrtsinformationsdiensten (RIS), mit deren Hilfe logistische Prozesse und tatsächliche Verkehrssituationen laufend aufeinander abgestimmt werden können. Die RIS sind in einer europäischen Rahmenrichtlinie festgelegt und müssen von den Mitgliedstaaten in harmonisierter Weise eingerichtet werden.  
Das Projekt wird von der Exekutivagentur für das transeuropäische Verkehrsnetz verwaltet und soll bis September 2014 abgeschlossen sein.
Weitere Informationen unter: 

http://tentea.ec.europa.eu/en/ten-t_projects/ten-t_projects_by_country/multi_country/2011-eu-70002-s.htm
oder per E-Mail: TENT-AGENCY@ec.europa.eu
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